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gendes Element hinzu. Luft und Wolken in den Himmel zu
malen, sind Grundelemente, die Weber zum Bild begeistern.
Er ist der Maler der bewegten und aufregenden Landschaft
Bei allen diesen Werken fühlt man überdies, dass Hubert
Weber in Paris und Genf lebte und studierte.

Auch die Figuren und Akte im Interieur sind
lebhafte Impressionen und ragen durch vollwertige Farben-
gebung über das Mittelmässige hinaus, da sie alles
Akademische und Konventionelle hinter sich lassen. Es sind
Impressionen mit einer Freiheit der Beobachtung und einer
Feinheit des rein Malerischen, die von allen Bindungen gelöst
sind. Auch das Psychologische ist gewahrt: Die «Einsame»
(Frau im Zimmer) könnte eine Illustration zu Dostojewskis
«Schuld und Sühne» sein, wo der Student Raskolnikow zu der
alten Frau «über die Schwelle in ein dunkles Vorzimmer tritt».
Das natürliche, farblich exquisite Zusammenspiel zwischen
Figur und Innenraum kommt hier zu schönstem Ausdruck.

Die koloristisch stark akzentuierten Blumenbilder
und Stilleben sind Farbenwunder, die beglücken.

Mit dem Hingang Hubert Webers hat unsere Schweizer
Kunst einen grossen Verlust erlitten. Allzufrüh hat das
Schicksal einen schöpferischen Maler abberufen, der uns allen
noch viel Schönes und Bleibendes hätte geben können.
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KURSAAL

Täglich vom schwefligen Heilquell zum musischen steigt, au*
der Zelle

Nach dem geselligen Saal leichter der Kurgast hinan.

BROWN BOVERI

Einmal Entdeckerglück, und der Kurort lebt. — Dieses andre
Baden bedarf des stets regen Erfindergehirns.

HOCHBRÜCKE

Würdig ist der bescheidene Fluss solch mächtiger Bogen,
Er, der die Schichten der Klus bis zu den Thermen ge'

schürft.
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